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Salzburger Radiologen starten mit Vorzeigeprojekt

Die Digitalisierung schreitet auch 
in der Medizin voran. Neue Lösun-
gen im Gesundheitsbereich sind 
gefragt. Die beiden Salzburger 
Radiologen Dr. Doringer und Dr. 
Kubin präsentierten im Dezember 
eine neue, innovative Lösung zur 
schnelleren Terminvergabe der 
von ihnen angebotenen radiologi-
schen Untersuchungen im Bereich 
Magnetresonanz- und Computer-
tomographie (MRI & CT).

Seit 1. Jänner 2019 ist VERA nun 
in Betrieb: die beiden Radiologen 
arbeiten über das neue Computer-
Programm VERA zusammen, bei 
dem PatientInnen selbst die Termi-
ne eingeben können. So soll sich 
auf PatientInnenseite die Warte-
zeit verringern bei gleichzeitig 
besserer Auslastung der Geräte.

Die Dringlichkeit zur besseren Ko-
ordination bei der Terminvergabe 

spitzte sich bereits im letzten Jahr zu: Seit dem 
1. Jänner 2018 müssen alle 133 Radiologie- 
Institute mit Kassenvertrag in Österreich ihren 
PatientInnen im Durchschnitt binnen 10 Werk- 
tagen eine Computertomographie (CT) er-
möglichen. Für eine MR (Magnetresonanz-
tomographie) darf die Wartezeit im Durch-
schnitt bis zu 20 Werktage betragen. Gewiss 
bringt diese Regelung viele der niedergelas-
senen RadiologInnen unter Druck, weil sie 
auf ihrer Homepage auch die Wartezeiten 
ver ö¨entlichen müssen und sich dabei zeigt, 
dass der erlaubte Zeitrahmen vor allem bei 
MR-Untersuchungen meist auch ausge-
schöpft wird.

Die Patientin½/½der Patient kann relativ sim-
pel mit dem Handy über eine Onlineplatt-
form einen Termin zu bekommen. Selbstver-
ständlich ist die Terminanmeldung aber auch 
weiterhin per Telefon oder direkt im Institut 
möglich. Entscheidet sich die Patientin�/�der 
Patient mittels VERA einen Termin zu erhal-
ten so gibt es zwei Optionen: wer die Wahl 
„Schnellster Termin“ trï t, wird – unabhängig  

davon, in welchem Institut die Pa-
tientin oder der Patient registriert 
ist – je nach Kapazitäten der 
schnellstmöglich verfügbare Ter-
min in einem der beiden Institute 
zugeteilt. Der Bildaustausch er-
folgt in dem Fall kurzfristig über 
die webbasierten Bildübertra-
gungssysteme „Aura“ und „e-ray“. 
Wer sich wiederum für „Institut 
nach Wahl“ entscheidet, bleibt 
„seinem“ Institut treu und kann 
dort, ebenfalls abhängig von den 
Kapazitäten, einen Wunschtermin 
selbst wählen.

VERA ist aber auch mit der be-
stehenden digitalen Infrastruktur  
wie ELGA (Elektronische Gesund-
heitsakte) verbunden. Laut Dr.  
Kubin und Dr. Doringer wird hier, 
unter Berücksichtigung der ver-
schärften Datenschutzgesetze, 
auch der Austausch von Gesund-
heitsdaten mit den überweisen-
den ÄrztInnen und den Kranken-
anstalten vereinfacht. VERA soll 
nicht nur den zuweisenden Ärz-
tInnen entgegen kommen, son-
dern auch externen Gesundheits-
anbietern. Zusammenarbeit könne 
vereinfacht und Prozesse be-
schleunigt werden. „Auf Patiente-
nebene sehen wir es außerdem als 
wichtige Aufgabe, diese an digita-
le Prozesse zu gewöhnen,“ so Dr. 
Kubin und Dr. Doringer. 

Finanz- und Gesundheitslandes-
rat Christian Stöckl begrüßte die 
Initiative der beiden Salzburger 
Radiologen. Er betonte, dass  
eine landesweit bessere Ver-
netzung des niedergelassenen 
Bereichs und der Krankenhäuser 
das übergeordnete Ziel bleiben 
müsse. 

Dr. Klaus Kubin und Dr. Ernst Doringer bieten ab 1.1.2019 institutsübergreifende Online-Terminvergabe.
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